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Anfl'age 

deI' Abgeol'dneten Dipl.Ing. Mal'ia Elisabeth M~ST 

und Kollegen 

an den Bundesministel' fÜI' Gesundheit und Umweltschutz 

betl'effend Einfühl'ung eines Allel'giepasses 

Immel' mehl' Pel'sonen Zeiden untel' Allel'gien, man spl'icht in 

diesem Zusammenhang gal' schon von einem Pl'ozentsatz von 40 % 

deI' Bevölkel'ung. Es wUl'de nun deI' VOl'schlag auf Einfühl'ung 

eines Allel'giepasses fül' alle Pel'sonen gemacht. Dies hätte 

eine Reihe von VOl'teilen. So könnte ein solchel' Allel'giepaß 

SOfol't bei Unfällen ZUI' l'ichtigen Behandlung fühl'en und damit 

oft lebensl'ettend sein. VOI' Impfungen könnte ebenso Einsicht 

genommen wel'den, wie bei El'kl'ankungen, bei denen kUl'zfl'istig 

die l'ichtige Behandlung dUl'chgefühl't wel'den muß. Letztlich 

könnten dadul'ch viele Doppel- und Mehl'fachuntel'suchungen 

eingespal't wel'den. 

Aus diesem Gl'und l'ichten die untel'fel'tigten Abgeol'dneten an 

den Hel'l'n Bundesministel' fül' Gesundheit und Umweltschutz 

folgende 

A n f I' a g e : 

1. Wie beul'teilen Sie den VOl'schlag auf Einfühl'ung eines 

Allel'giepasses fül' alle Pel'sonen aus gesundheitspolitische!' 

Sich t ? 
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2. Was können bzw. wepden Sie untepnehmen, um einen soLchen 

ALLepgiepaß in ljsteppeich einzufühpen ? 

3. Bis wann wepden Sie diesbezügLiche Maßnahmen tpeffen ? 
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